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Um was geht es?

Die Arbeit in sozialen Organisationen und Unternehmen hat 

an Komplexität und Intensität zugenommen, die Anforderungen 

an Leitungen und Beschäftigte steigen, zugleich fehlt es an 

Fachkräften, die innovative Steuerungsprozesse nachhaltig 

gestalten.

Social Impact möchte die Träger der Freien Wohlfahrtspflege 

bei der Entwicklung einer innovationsfördernden Kultur 

unterstützen. Die Weiterbildungen für Mitarbeiter*innen im 

Themenfeld soziale Innovationen ist eine Säule der Entwicklung 

von Innovationsmaßnahmen und der Verbreitung von 

innovativen Produkten und Dienstleistungen innerhalb von 

Trägern der Freien Wohlfahrtspflege.

Design Thinking ist eine nutzerorientrierte Problemlösungs- 

und Innovationsmethode, deren Fokus auf interdisziplinärer 

Team- und Empathiearbeit liegt. Durch die Methode und die 

verschiedenen Phasen des Design Thinking Prozesses erweitern 

die Mitarbeiter*innen der Freien Wohlfahrtspflege ihre 

methodischen Kompetenzen und fördern ihre Kreativität.

Die Design Thinking Mentalität basiert auf einer Fehler- und 

Feedbackkultur, die die Mitarbeiter*innen im Umgang mit 

Unsicherheiten, die ein Innovationsprozess mit sich bringen 

kann, trainiert.

Ziele der Weiterbildung

• Einführung in innovativen Ansatz zur Problemlösung 

und Ideenentwicklung

• Kennenlernen der Design Thinking Phasen: Verstehen, 

Beobachten, Synthese, Ideenfindung, Prototypen und 

Testen

• Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen für Potenziale 

sozialer Innovationen

• Methodenkompetenz und Kreativität von 

Mitarbeiter*innen steigern

• Befähigung methodisches Wissen in den Organisationen 

und für betriebliche Umsetzung anwenden zu können

Informationen zu den nächsten Terminen 

und den Preisen finden Sie unter 

www.socialimpact.eu/sozialwirtschaft
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Termine  individuell vereinbar

Anmeldung  ab Ende November über 

  socialimpact.eu/sozialwirtschaft

Ort  verschiedene Social Impact Labs


